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Abgeordnete der
Kirchen tagen in
Murten
Murten / Einmal im Jahr tagen
die Abgeordneten der reformier-
ten Kantonalkirchen an einem Ort
ausserhalb von Bern. Dieses Jahr
kommen sie erstmals auf Einla-
dung der Evangelisch-Reformier-
ten Kirche des Kantons Freiburg
(ERKF) in den Brückenkanton,
nach Murten.

Vom Sonntag bis Dienstag fin-
det im Hotel Murten die Abgeord-
netenversammlung des Schweizeri-
schen Evangelischen Kirchenbun-
des (SEK) mit rund 100 Teilnehmern
und Mitgliedern des SEK-Ra-
tes statt. Im zweisprachigen Städt-
chen am Murtensee, das eine gro-
sse Bedeutung für die Reformation
im Kanton Freiburg hat, beschäfti-
gen sich die Delegierten der Kan-
tonalkirchen mit wesentlichen The-
men aus dem Alltag der 2,4 Milli-
onen Schweizer Reformierten und
dem Funktionieren in ihrer Kirche.
Neben dem kirchenpolitischen Teil
sind auch verschiedene kulturelle
und religiöse Aktivitäten vorgese-
hen. So wohnen die Teilnehmenden
einem Gottesdienst in der Franzö-
sischen Kirche bei und nehmen an
einem Abend der organisierenden
Freiburger Kirche teil.

Die ERKF ist eine rasch wachsen-
de, dynamische und junge Kantonal-
kirche. Sie ist zusammengesetzt ei-
nerseits aus Kirchgemeinden, wel-
che seit Hunderten von Jahren für

ihre Region prägend sind, und an-
dererseits ist sie gleichermassen
geprägt von neuen Kirchgemein-
den, deren Mitglieder in den Kan-
ton Freiburg zugewandert sind, vor
allem aus den Nachbarkantonen.
Die wesentlichste Stärke und zu-
gleich Herausforderung der Frei-
burger Kantonalkirche ist es, zwei
Sprachen und zwei Kulturen mit ih-
ren Interessen und ihren Besonder-
heiten unter einem Dach zu vereini-
gen. Sie hat sich neben der katholi-
schen Mehrheitskirche in der Frei-
burger Gesellschaft als anerkannte
Kirche etabliert, aus dem jahrhun-
dertelangen Neben- wurde und wird
ein Miteinander.

Die Abgeordnetenversammlung
der SEK in Murten Mitte Juni sei
für die Freiburger Kantonalkirche
eine ausserordentliche Ehre und ei-
ne grosse Chance, betont Pierre-Phi-
lippe Blaser, Präsident des Synodal-
rates, der Exekutive der ERKF. Die
Protestanten in der Schweiz Land le-
gen grossen Wert auf die demokra-
tischen Abläufe innerhalb ihrer Or-
ganisationen und in ihrer Entschei-
dungsfindung. Jede Session der Ab-
geordnetenversammlung ist wie eine
Momentaufnahme der protestanti-
schen Gesamtorganisation als re-
ligiöse Institution. Und die ERKF
wird allmählich eine Kirche, die in-
nerhalb der SEK die Diskussionen
mitzuprägen vermag. Die ERKF und
Murten freuen sich, den demokra-
tisch legitimierten Vertreterinnen
und Vertretern des Schweizerischen
Protestantismus einen fruchtbaren
Rahmen für angeregte Diskussionen
zu bieten. Eine.


